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1 Shiveden, 20,202
sum Pommerfchen Staat pHerordrete

Seneval-Statthaltey und Negierung.

zfmn fund Diemit: €3 haben Se. Konigl.
Majeftat in dem neveffen Wifications-NRecep
fire Die Afademic Greifswald unter andern 3u
perorducn gerubet, daf die Gisher beyy dey Afa-
vemie annod) G0ld) gewefeine Piingfi- Leih-

¥*

Patent, betreffend die ALfhaffung einiger unguliffigen JFevien
: bey dev Afademie 3u Breiféwald,
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nadhts: und Hundstass>Fevien, als fiw die
fiudierende Sugend Hddyft nachtheilia, fisd fing
tige ganslich verboten und abaefellt ferym follten,
haben audy Dabey) gebotenn, dag dicjenigen St~
picrenden, toelche geaen diefen Sy, Kdnigl. Ma-
Jeftat alferhochfien Befehl die erwahnten drey
Sevien annoch Dalten winden, auf ein Sahr die
Deneficien, befiehend in Stipendien oder Frey-
fifdy, toeldye felbige bey der Atademie genicfien,
erlieren, und ein feder Lehrer mit feinen Boy-
Iefungen fortfabren olle, wenn aud nuy ein ein-
siger Suborer suviict Hicoe,

uf andeven dentfdhen Afademicn find nun
fhon fehy lange Dieje drey Serien abaefhaft ge-
foefen, und finden dalherobey der woblthitigen
Abficht Sr. Konigl. Majefiat in Befdrderumg
Des wabren Juens der in Greifdmwald fubic-
yenden SSumglinge, Se. Creellens und die
Konigl. Resierung fich um fo mebr veranlafet,
candes-Cinwolhner mittelft diefes Patents auf
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pent arofen adytheil aufmerfiom su madhen,
ber durd) den Getrachtlichen Seitverlug, o Diefe
Serien bisher hingenommen, verurfacht worden,
eemabnen audy Eltern und BVormimder Die-
ourdh exnfilich, ibre in Greiféwald ffudievende
Ingehorigen von Haltung diefer Fevien gebiip-
vend absuhalten, indem die fin die ungehorfa-
men Stipendiaten und Sonvictoriften beftimm:
fe vorgedachte Strafe, ohne alle Ausnahme,
vollzogen werden, und ein jeder Lehrer, audy
por einem eingigen uricOleibenden Subdrer,
vie Borlefungen fortfesen wird,

IR ann aud in den Gefessen fir die Studie-
venden in Greifswald, in Betveff der von fel6i-
gen contrahiveen Schulden, durd) das 6,14, ge-
padter Gefesse enthaltene Sredit-Edict Bereits
febr Deilfame Berfirgung gefchehen; fo fird feL
Biged; folgender Geftalt lautend:

*
2
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Credit-Edick fiir alle Studiofos anf der Univevfitdt
Sreifswald, »

< ,/€in jeder Studiofus follte billig von felbft behevsigen,
dag ¢8 nidht allein wider alle Fonomifthe Klugheit, fondern
aud wider die Regeln des Eigenthums anlaufe, wenn jé-
mand mepr-vevsehrt, alg er einjunehmen hat, Sdulden
madt, die er nicht 3n bejablen weif, und dag daber ¢in
guter Hanshalter in der usdgabe nothmwendigermweife nad
dem, was er vermag, oder ihm von feinen Eltern und an-
dern BVorgejehten su feinem nterhalt beftimme ift, fic)
genan vidhtew; und wie man fage, . nadh feiner Decke fidh
ftrecEen mitfle. Da aber’ junge Gemitther diefes nidyt alle-
wal tn Obadht nehmen, und theil$ aus ciner ungejameen
Neigung s allerlery Avten der Wolluft, theils aus einer
wordentlidhen Degicrde, andern, die von ungleid) grof-
feveny Mitteln find, es gleidh, oder wobl gar vorzuthun,
theil8 aus einer unbedadytfamen und oft fehlfthlager:den
Hoffiung, da am Ende ihres aFademifden Lebens fich
alle$ auf einmal finden oder geben werde, die thnen gefels:
ten Sdhranfen nberidhreiten, und ehe fie fidh defen verfe-
ben, ingrofeund sumeilen vedt ubermafiige Shulden ge:
rathen 5 und dabey es an Lenten nidht gebridt, weldhe fol-
hen Studiofis ju entbehrlichen und verfdhwenderifthen Ans:
gaben willig und reidhlich an die Hand gehen, baares Geld
oder Waaren ihnen porftrecten, unerlaubten Wudyer auf
manderley Avt dabey treiben, und danadft an ihrev Pey-
fon ober Giitern mit ihrem grofen Schaden fich 3u erho-
fent fuchen: fo werden hiemit, um allem dem Uebel ju
ftenren, nachftchende gefeBlidhe Werordnungen jur unab:
weidliden Norm fur alle diejenigen, die ¢8 angehen Fann,
porgeldhrichen,
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1) Unterfthicd sivijthen privifegivten und nidt privile-
girten Sdhulden,

Suforder(t foll jwijden den Sdhulden der Studenten
eint Unter{dhied hinfiihro dahin gemadt werden, daf von
felbigen gewiffe Poften, als privilegivt, vollig bensutvei:
ben geftattet, andere hingegenals nidt m im’legitt erfannt,
und deven gettd)tltd)eutfmbcrunq theiis nur in befrimms
ter Maake sugelaffen, theils ganslich vevjagt werden foll

2) Privilegivte Schulden, und wie deren Cinforderung
an ¢ine gewifle eit gebunden,

Su den privilegivten Sdulden, deven gevidhtii oﬁﬂ‘wc’y
treibung volig vevftattet blcibet, follen [)lu nachfolgenve
gevedhnet werden :

Di¢ Honoraria der Profefloven und andever Docenten,

Collegien- Ducher,

bic Degablung der Sprad- und Erevcition-Meijter,

ie SMicthe fite Wobnung und eudles,

der 3 ~“d)/

rstlohn und Medifamente,

Wajhe und

Lohn, aud) Koftgeld fiiv Bediente,

Da aber der Stadierende ju feinem ci,«;cncz:?:.\_k fen :‘-,mﬁ
gendthiget werden muf, dag ¢v die ju dicjen Nothwenbigs
Feiten gewidmeten Gelder and) wivklidh) daju an(cge, und
durd b gegonnte ungeitige Nadfiht nicht Gelegenbheit
behaite, diefelben ju unniiBen, ja nidt felten {hadlidyen
Ausgaben u netmenbcn, fo ift e suforderit diejer Abfide
alferdings gema, wenn von Profefforen die Worausbe,

3ablung dev Collegicn verlanget wird.  Gleidhywic indefjen
joldye Vorausbesablung hicdurd ju ciner allgemeinen

*
3
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SduldigPeit nicht gemadst, fondern die Einforderung des
WBerdienftes vor, oder wahrend, oder nadh) geendigten WVor-
lefungen, cines jeden Lehrers Gutfinden iberlafjen bleibt;
fo wird jedod) hiemit fejtgelest, dag wenn big jur Endi-
gung des Collegii mit der Begablung nadhgejehen worden,
diefe binnen vier Wodhen von Jeit der Endjhaft des ol
legii gefucht werden mufle, und nad Verlauf diefer vier
SWBodyen alles Redht sur gevidytlidhen Beptveibung derfel-
ben erlofden fenn folle.

uf die nbrigen privilegivten Pojte Fann nur cine
gmonatlidhe Nadficdht in der MaaBe ugelaffen werden,
Dak fie beym Ende cines jeden Duartals von den Stubden-
tm eingufordern find, und wenn fodann die Bejahlung
nidht evfolgt, binnen den nadyiten vier Wodhen nadh diejer
WVerfallzeit die gevidhtlihe Klage erhoben werden miffe,
nach Deven Ablauf aber der Glaubiger damit nidht weiter
gehovet werden folle 5 wie denn injonderheit aud) die Haus:
wirthe, injv fern fie fich nad) diefer Borfdrift nidt adhten,
nicht nur gleidfalls aller Redtshilfe in Foro academico,
fondern audh des ihnen fonft juftehenden Retentions- und
HypotheFen-Redytes devgeftalt verluftig fepn follen, daf
fie fich Defjelben weder gegen andere Glaubiger des Studiofi,
nod) audy gegen diefen felbft, ¢s fep bey Veranderung der
SWohnung, oder bey feinem ganjlidhen Abjuge weiter bHe-
dicnen Ednnen,

Soliten indefjen befondere Lmftande eintreten, da.
durd) dev Student obne feine Sduld behindert wiirde,
binnen den nadhfren vier Wodien nady Ablauf des Quar-
tald ober geendigtem Collegio Dejablung su leiften ; o
haben die privilegivten Glaubiger demohneradtet binnen
foldher Jeit die gevidytliche Anmeldung, bey Verlujt ihrev
Govderungen, nidt su verabfdumen; es behalten fich aber
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Rector und Concilium algdann bepor, nady vorheriger
tnterfudbung der vorgefusten Entfdhuldigungen und
befundence GrheblichEeit derfelben, ihnen ju gejtatten, auf
eitte e Umitanden gemae Frift dem Studenten annod
Naum sur Jablung su geben, ohne dag fie ingwijden ihre
NRedhte einbirfen,

3) Midht privilegivte Schulden, und a) digjenigen,
worauf dod) su einer beftimmeen Summe ein Klage
recht sugeftanden blcibt,

ffer den im vovigen §. vorgeFommenen Gyegenitane
Der gicht e8 nody andere Sadyen, die ywar nidyt fo fHled)-
terdings jur NothwendigFeit und jumEndswect der Stu-
dierenben gehoven, jedod cinige Nadficht verdienen, wors
auf dabero aud der Credit ju ciner befrimmeen Summe
nacygelafen bleiben foll, und swav witd hiemit evflart, dap
fir Saufmannémwaaren, die jur Kieidung dienen,
bis ju 24 THiv,

Fir Sdneider- Schuiter: und andeve Handiwerfs-Av-
beit, wobin aud das Dudbinderlobn gehore, bis
3u 6 THiv.

Kiir Brod von den BDackern, bid su 3 THIv.

Giir Biider, die nicht ju Collegion-Biiher gevednet
erden Fonnen, bis ju 12 THIv.

Firr Wein und Bicr bis 2 THIv., und

fiir Caffee, THee und Sucker gleidfalis bis 1 2 THIv.

geborgt werden Ednne. €8 foll jedoch audy in diefen Fallen
der Creditor gehalten fenn, wegen {older in jedem Quars
tal contrabivten Shulden nad) deflen Ablauf die Jahiung
jedesmal eingufordern, und wann diefelde nicht gutlid) ev:
folgt, innerhalb der nddyiten vier Wodjen die gevidhtliche
$Hiilfe su fuchen, widrigenfalis aber damit {hledhterdings

4
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nidt meiter gehort werden, wo er nidt eine gevidelide
CritrecEung diefer Frift erhalten faben modite.
4) b, Dicjenigen, worauf fernerhin tiberall Feine ge-
ridtlidhe Hulfe wicderfabren {oll,

lle bigher nicht ausdriiclich genannte Pofte gehoren
3 den nidht privilegivten in der Maafe, daf, fic mogen
Mamen haben, wie fic wollen, davauf uberall Fein Credit
{tatt findet, mithin wenn devgleihen dennod) evtheilt, oder
ohne Bezahlung etwas verabfolget feyn modee, eine ge-
vidtliche Klage deshald niemalen sugelajien, fondern der
Creditor dDamit fofort abgewiefen werden foll,

5) BDaarer Geldvorfdyup.

Snsbefondre ift den Studenten 1bevall Fein baares
Geld voruftrecten, und wenn s dennod gefheben, hat dev
Glaubiger desfalls gar Feine vedytlidhe Hitlfe 3u ermarten ;
¢5 wave dann, daf dem Studenten von feinen Eitern oder
Bormundern ausdrieElic) Credit gemadst worden, da denn
injoldyem Fall auf diz befrimmee Summe, im gevingfien
aber nidht weiter, dev gevidtlidhe Verfolg 3war ohnver-
webrt bleibt, dev Glaubiger aber dodh nidt langer als bis
u Der von den Eltern oder Vormimdern gefehiten Jcit,
oder jonft cin Wiertelahr ben Werluft feiner Forderung
nadysufehen hat,

©olite indefjen auch obnedent, daf diefe Ausnahme
die Anwendung fande, ein Fall eintreten, da der Student
au jeiner hodyjren NothwendigFeit, ben ausgeblichenen
Wedpfel, eines baaven Geldvorfdufies bedirfte, fo folf
devjenige, welder ihm damit gegen billige Verjinfung 3u
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Belfen geneigt ift, dic Sadie Recrori und Concilio vors
tragen, - weldes dann die Umitande ermeflen, und wenn
es von der othwendigleit 1uberseugt ift, aud fuv die
sivecEmaffige Anmwendung des Geldes geforgt tworden, die
Cinwillignng jum Darlehn nidt verjagen, daben abes
Die Summe und die Wicderbesahlungsseit auf das engfte
beftimmen wird, und unter diefen Einfhranfungen foll
Dann dem Glaubiger der vedtliche Betrich jur gefefiten
3eit unbenommen bleiben.

6) Darleihe auf Pfander,

Auf Unterpfander, von was fiir At diefe aud) fenn
mogen, dem Studenten Geld ju leiben, wird fdledter-
Dings und ohne alle Ausnahme verboten, und foll duvd
¢in dffentlicyes Patent 1berall beFannt gemadyt werden,
dag niemand, bey Verluft der Anleibe, cinem Studenten

auf Unterpfander baaves Geld vovsujdiefien erlaubet
fepn Joll,

7) Credit auf Waaren jum WieberverFaufe,

Soliten aud) dem Studenten Waaren, woranf fon.
fren §. 3. ju ciner gewifjen Summe der Evedit verftattet
geblicben, sudem Cnde geborgt werden, daf er folde
wiederum gegen baares &eld losfthlagen Fonne, fo foll in
einem foldyen BVorfalle, wenn der BVerEaufer fothane Ab-
fidyt Des WiedevverFaufs gerougt, oder audy aus den 1m-
ftanden vermuthen Eonnen, al8 weshalb er auf Erfordern
und bey fich findenden BWerdadbt mittelt Eides fich su vei:
nigen hat, derfelbe {eines davauf ertheilten Credits gany
verlujtig gehen, Daneben: and derjenige, der folde Waa:

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
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ren mit Bormiffen oder BVermuthung, daf foldhe nur jur
Grhaltung baaven Gelded in BVorg genommen, an fidh
Eaufet, diefelben, fo viel dabey von der aFademifhen Ge-
vidhtsbarFeit abhanget, wieder herauszugeben {dhuldig,
und der darvaus geldfete Werth ad pias caufas perfals
len feyn,

8) GiiltigPeit Diefes Chicts audh wiber Creditoren anfe
ferhald Greifswald, Ungultigheit der eidliden
Cntfagung deflelben,  WVerfolg des Sculbners
in feinem Vaterfande foroohl bey privilegivten als
nicht privilegivten Sdhulden,

®leidhmwie nun fich von {elbft verfteht, dap wenn aud
die Sdhulden, fie fenn von weldyer Avet fie wollen, von den
Studenten anflerhald Greifswald gemadyt worden, der
Creditor deshalben dod allemral itm aFademijden Foro nady
dicfem Credit-Edict gevichtet 31 werden, fidy gefallen lafien
mifles fo wird aud) in allen vorFommenden Fallen ohne
dic mindefte Nuckiicht auf ein oder anderes wifdhen dem
Gslaubiger und Schuldner su deffen EntFraftung ange:
wandte Mittel auf das genauefte uber daffelbe gebalten,
und alfo, wenn gleid) der Student fich nidt davanf beru:
ferr, oder fogav eidlidy demfelben entfagt haben jollte, dene
niod) ex officio darnady gefprodhen werden,

Salig aud) der Glaubiger, ev feny innerhalb Greifs-
1wald obet audmwdrtig, wegen der nadh gegenartiger BVer
pronung bey dem afademifhen Gevidht ihm verfogten
Rechtshuilfe, feinen NRegres gegen den Studenten in deffern
Baterlande nad feiner Abveife nehmen wollte; fo bleibt
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e8 ymar dabin geftelit, in wie fern ¢r damit nadh den gemei-
nen Redhten obtiniven modee; von der Univerfitats.
ObrigFeit bat er aber audy ju foldhem ek nidt die
mindefte Beforderung oder Jutevcefjions:-Sdhreiben fich su
verjpreden.

Dabingegen Fann ein jeder wegen der Forderungen,
weldhe diejemn Credit-=Edict nicht umwider laufen, und bin-
nen den vorgefdyricbenen Friften bey der aFademifthen
ObrigFeit anhangig gemadyt worden, nicht allein wabren:
ver iefigen Antvefenbeit des Sdhuldners, fondern aud
wenn devjelbe auf fluchtigen Fup fich gefelst haben folite,
alfen moglihen vedhtlichen Bepjtand auf das promptefie
evivavten, und foll diefer allen Glaubigern aud) wider
dicjenigen, welde einem fiidtig gewordenen Sduldner
mit Rath und That ju feiner Fludt behulflich gewefen, in
ver Maage wicderfabren, daf diefelben fiie alles dasjenige,
3 Deflen Begablung der Geflichtete nady diejemn Credit:
Ebict hatte gemi|figet werden Founen, haften, und fiber:
dem nad) Befinden der Umirande eremplavijth befrvaft
werden jollen,’

su pedermanng Jladyadtung Diemit dffents
lich OeCannt gemades Und (oll {hlicklich die-
fe8 Patent, damit FMiemand mit der Unmwif-
fenbeit fidh entjhuldigen moge, dfentlich von
et Kongeln vevlefery auch in gerwdhulicher
SNaafe affigivet werden,
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UrEundlidy Der Diexunter gefetsten cigen-
handigen Unter{dhrift und deny vorgedructten
Gieneral-Gouvernements-Ssnfiegels.

Stralfund, den 29 Sanuar, 1796,

L3} ou € s,

¢, P, v. Thiu, I, 6. F. v, Engelbredyten,
O.H.0.3hm, S, € Tebloff.  H. E.F. v, Padelbel,
¢, KlincEowftronm,

S €, Sinnig,
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Rector und Concilium algdann bepor, nady voreriger
Uncerfudyung der vorgefhusten Entfdhuldigungen und
Befundencr ErheblichEeit derfelben, ibnen ju geftatten, auy
einte deri Limftanden gemdge Frift dem Studenten annody
FNaum ur ahlung su geben, ohne dag fie inpwifhen ihre
MRechte einbiifen.

3) Nidt privilegivte Schulden, und a) bic.icuigen,
porauf dod) su einer beftimmeen Summe ein Klage
~E9t sugeftanden bleibt,

f, ¢ den im vovigen §. vorgeFommenen Gegenitane

£ 8 nod) andere Sadhenr, die yvar nidt o fchledh

£ lur DNothroendigEeit und sum Endsiwect der St
gehoren, jedod) einige Nadfidt verdienen, wovs
'0 audh Der Credit ju einer beftimmten Summe
ent bleiben foll, und swav witd hiemit evFlart, dap
Kaufmannsmwaaren, die jur Kleidung dienen,
i8 3u 24 THiv,
=dneider- Schuiter: und andeve Handmwers.Av:
eit, wobin aud) das Budbinderlobn gehort, bis

; 6 Thir,

“mm Brob von den BDdcfern, bis ju 3 THv.

: Biidher, die nidht 3u Collegien-Biicher gevedhnet

e DCUDeN FORNEN, BiS ju 12 THIL.

¥3ein und Bicr bis 2 Thiv., und

Faffee, THee und Sucker gleidfalis bis ju 2 THIr.

serden Ednne. &8 foll jedodh audy in diefen Fallen

itor gebalten fepn, wegen foldher in jedem Duars

ahirten Sdulden nad defjen Ablanf dic Jahiung

eingufordern, und wann diefelde nicht gutlic) ev-

tierhalb Der ndditen vier Wodyen die gevidtliche

q fudhen, widvigenfalls aber damit fhledhterdings
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	Von Sr. Königl. Majestät zu Schweden, [et]c. [et]c. [et]c.... zum Pommerschen Staat verordnete General-Statthalter und Regierung. Thun kund hiemit: Es haben Se. Königl. Majestät in dem neuesten Visitations-Receß für die Akademie Greifswald ...
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	Thun kund hiemit: ...
	Credit-Edict für alle Studiosos auf der Universität Greifswald.
	1. Unterschied zwischen privilegirten und nicht privilegirten Schulden
	2. Privilegirte Schulden, und wie deren Einforderung an eine gewisse Zeit gebunden.
	3. Nicht privilegirte Schulden ...
	4. b. Diejenigen, worauf fernerhin überall keine gerichtliche Hülfe wiederfahren soll.
	5. Baarer Geldvorschuß.
	6. Darleihe auf Pfänder.
	7. Credit auf Waaren zum Wiederverkaufe.
	8. Gültigkeit dieses Edicts ...
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